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= Günstig gelegener Fremdenverkehrsort zwi­
schen Eifel und Mosel

= Die Maare der Südeifel (Vulkaneifel) und die Fe­
rienorte der Mittelmosel sind in bequemen Ta­
gestouren zu erreichen.

= Das milde Klima der Wittlicher Senke läßt Wein 
und Tabak gedeihen.

= Flerrliche Laub- und Nadelwälder laden ein zu 
Wanderungen und zu wohltuender Erholung und 
Entspannung, weitab von jeglichem Massentou­
rismus.

= Kultureller und sportlicher Mittelpunkt zwischen 
Trier und Koblenz.

Auskunft: Kultur- u. Fremdenverkehrsamt der Stadt
Wittlich, Rathaus, 5560 Wittlich, Tel. (0 65 71) 50 35

WITTLICH
im Liesertal

Stadt der Säubrenner

Stadt Konz �1�1�1�+ �������2� �&�����3�4���!� �% �� 
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vor den Toren von Trier
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an der Moselweinstraße (B 53)
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zwischen Mosel und Meulenwald

e npfehlen sich als angenehme Ferienzielorte.
Preisgüfstige Ziele für Gesellschaftsfahrten - Winzerfeste - 

Campingplätze - Schwimmbäder - Weinproben. 
Feriendorf Leiwen/Mosel

Auskunft:
Zentr. Verkehrsamt bei der Verb. Gd. Verwaitung Schweich 
Tel. (06592) 5008, privat 2220, u. d. Gemeindeverwaitungen
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Die Stadt Konz hat über 14 000 Einwohner. Sie liegt an der Mündung der Saar 
in die Mosel, mit gemeinsamen Grenzen zur ältesten deutschen Stadt, Trier 
(6 km Entfernung). Bis zur Stadt Luxemburg sind es 40 km (Grenzübergang 
6 km), bis zur französischen Grenze (Lothringen) 40 km, nach Saarbrücken 
85 km. Konz ist Eisenbahnknotenpunkt an den Strecken von Köin und Ko- 
bienz über Trier nach Luxemburg/Paris, Metz und Saarbrücken.
In Konz befinden sich vier Bahnhöfe oder Haltepunkte.
Unsere Stadt liegt an den Bundesstraßen 51 und 419 sowie an mehreren 
Landes- und Kreisstraßen.
Die Landschaft mit Mosel-, Saar- und Nebentälern, großen Wäldern in Mit­
telgebirgslage, ist sehr reizvoll.
Hier hat der Weinbau eine besondere Bedeutung.
In Stadt und Verbandsgemeinde Konz wachsen zwei Drittel der Saarweine in 
besten und teils weltbekannten Lagen. Auch unter den Weinen der Obermo­
sel gibt es interessante und gute Kreszenzen.
Konz bietet viele Einrichtungen für Bildung, Kultur, Sport und Freizeitgestal­
tung:
Grundschulen und Vorschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Volkshochschule, Haus der Jugend, 
Sportzentrum mit Hallenbad, beheiztem Freibad, Kleingolfanlage, Sauna, 
medizinischen Bädern,
Sporthallen, Stadion, Tennisplätzen und weiteren Freisportanlagen, 
Gelegenheit für Reitsport,
auf dem Stausee der Mosel Wassersportmöglichkeiten aller Art, 
Campingplatz,
großer Segelboothaten mit Gastliegeplätzen, 
viele Wanderwege,
interessantes Freilichtmuseum mit großer volkskundlicher Sammlung, 
Weinproben.
Der Höhepunkt des Jahres ist das fünftägige große Heimat- und Weintest am 
zweiten Wochenende des Monats Juli eines jeden Jahres.
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Berühmter Weinort mit der weltbekannten 
Lage „Piesporter Goldtröpfchen“.

Keltische und römische Bodenfunde, 
darunter das bekannte römische Diatretglas.

Waldreiche Umgebung mit schönen Wald­
wegen, Wassersportmöglichkeit.

Auskunft erteilt:
�D� �"� �&����� �E� ���2���%�#�$�����F ��� �%� ������ �@�0 �A�1 �0�C�B �)�* �)�+

Ferienland Cochem��

Ihr Mosel-Urlaiibsziel
Herzliche Gastlichkeit • Romantische Flußlandschaft • Herrliche Wälder • 
Köstlicher Wein • Großes Freizeitangebot •

Sonnen- und Badefreuden
im Hallen-Wellenbad, beheiztem Freibad (50x21 m) und allem sonst, was 
dazugehört.

Sauna - Solarium - Trimmgeräte

Auskünfte, Prospekte und Direktbuchungen; Ferienland Cochem, Verkehrsamt, 5590 
Cochem, Postfach 15 50, Tel. (0 26 71) 39 71.
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Fachorgan für den

gesamten deutschen Polizeisport
Von Dr. Willi Weyer»)

48. Jahrgang Nr. 2/80

☆

In einem Jahrhundert, in dem es bisher nicht 
gelang, für alle den Frieden zu gewinnen, für 
alle das tägliche Brot zu sichern und für alle 
den Weg in die Schule zu öffnen, sprechen 
wir vom Sport ft.: alle. Ist der Sport denn so 
wichtig?
Wenn Sport nur als Fluchtweg vor der Wirk­
lichkeit, vor Krieg, Hunger und Analphabe­
tismus dienen sol dann dürfen wir ihn nicht 
zum Ausweg für u verantwortlichen Führer 
dieser Welt machej,. Kann er aber mitbelfen, 
das Leben lebenswerter zu gestalten, so müs­
sen wir ihm auch alle Wege öffnen! Sport für 
alle verspricht dann eine Chance mehr für 
alle, um glücklicher zu leben. Dies muß al­
lerdings überall gelten, in der ganzen Welt, 
auch für die jungen Nationen mit ihren be­
grenzten Strukturen und nicht nur für die 
hochzivilisierten 
die sich den Luxus einer wachsenden Frei­
zeit leisten können.
Die Zukunft des Sports wird also nicht von 
neuen Regeln und Rekorden bestimmt, son­
dern allein von den besseren Teilnehmer­
chancen für alle. Selbst in unseren Breiten 
gibt es schließlich noch Minderheitengrup­
pen mit älteren, leistungsschwächeren und 
seelisch gestörten Menschen, die der Sport 
kaum erreicht hat, obwohl er gerade für sie 
lebensnotwendig ist.
Den Menschen in Asien, Afrika und Latein­
amerika fehlen die europäischen Traditio­
nen, der industrielle Impetus und manches 
andere mehr, was den modernen Sport heute 
trägt. Wenn er dennoch selbst in diesen Tei­
len der Welt heimisch geworden ist, dann 
darf man damit die alten Wurzeln einer eige­
nen Körperkultur nicht verschütten. Ange­
sichts der viel tiefer reichenden Teilung 
durch Geographie, Sprache, Religion und 
Kultur bedarf die Dritte Welt heute ganz be­
sonders der einigenden Kraft des Sports - al­
lerdings auf eigenen Grundlagen. Diese 
Feststellung mahnt uns, im Sport nicht den 
sonst üblichen fremden Kulturexport fortzu­
führen, sondern gezielte Hilfen für die natio­
nale Selbstentfaltung durch den Sport zu ge­
ben.
Wer in der Welt helfen will, muß sich vorweg 
in Europa formieren. Mit den Sportkonferen- .■ 
zen ist der Sport unseres Kontinents enger' 
zusammengewachsen. Auf jeder Station die­
ser Begegnung der führenden Repräsentan­
ten des Sports der europäischen Länder 
prägte sich die gemeinsame Formel mehr 
aus: Kooperation - nicht Konfrontation, Be­
gegnung - nicht Boykott, Verständigung - 
nicht Abgrenzung!

Herausgeber und Verleger: 
Verlagsanstalt Willi Fehling 
Polizeisportverlag GmbH 
Godesberger Allee 74 
5300 Bonn 2 
Postfach 20 0287 
Telefon (0 2221) 37 5174

Dies ist die Leitlinie, unter der wir uns in der 
ESK '79 in Berchtesgaden wieder zusam­
menfinden: Jeder soll mitmachen und den 
Sport nach seinen Vorstellungen entwickeln 
können, keiner sich in die inneren Angele­
genheiten des anderen einmischen dürfen. 
Wir alle sind aufgerufen, die humane und so­
ziale Mission des Sports für den Menschen 
unserer Zeit gemeinsam zu verwirklichen. 
Die Europäischen Sportkonferenzen werden 
vom Willen zur Zusammenarbeit geprägt. 
Darunter verstehen wir den freimütigen Aus­
tausch der Meinungen und Informationen, 
den entspannten Dialog auch zwischen Re­
präsentanten unterschiedlicher Systeme und 
schließlich den ungehinderten Verkehr mit­
einander. Dies wäre die beste Grundlage für 
die weitere organisatorische Ausgestaltung 
der ESK, um die es diesmal gehen soll.

Welche Organisationsform wir auch immer 
finden werden, unser Berchtesgadener Dia­
log sollte - über den Spitzensport hinaus - 
den Blick für den Freizeitsport öffnen. Dies 
wäre ein Vorgang, der das Gesicht des Sports 
verändern und sich weltweit auswirken 
kann. Maß und Ziel für die sportliche Entfal­
tung des Menschen zu finden, die sozialen, 
biologischen und pädagogischen Funktio­
nen des Sports richtig zu akzentuieren, dies 
wird der Sportbewegung in jedem Land be­
sondere Aufgaben stellen.
Es wäre übertrieben zu sagen, der Sport sei 
ein Friedensstifter und verbinde die Völker. 
Auf sich allein gestellt, wird er dieses Ziel 
nicht erreichen. Dennoch besitzt er mit sei­
ner weitreichenden Ausstrahlungskraft, mit 
seinem lebendigen Beispiel der Versöhnung 
von Sieg und Niederlage eine politische 
Kraft besonderer Art. Es gibt kaum ein ande­
res gemeinsames Erlebnis, durch das wir uns 
weltweit näher kämen als die sportliche Be­
gegnung.
,,Es geht hier nicht allein um friedliche Ko­
existenz, sondern um wirkliche Zusammen­
arbeit", hatte Rene Maheu, der damalige 
Generaldirektor der UNESCO, den Euro­
päischen Sportkonferenzen 1973 in Wien mit 
auf den Weg gegeben. ,,Es geht auch nicht 
nur um das Gleichgewicht der Kräfte, son­
dern um gegenseitiges Verständnis, um 
Freundschaft und Frieden, wofür der Sport 
geradezu ideal ist, denn er hilft den Völkern, 
den Weg zueinander, und dem Menschen, 
sich selbst zu finden."
Diese moralische Kraft des Sports ist seine 
eigentliche Macht; sie einigt auch unsere 
Konferenz. Die ESK '79 benötigt Verzicht auf 
Vorurteile und den guten Willen aller, sich 
trotz unterschiedlicher politischer und ge­
sellschaftlicher Positionen miteinander zu 
verständigen.
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•) Auszug aus der Ansprache des DSB-Präsidenten zur Er­
öffnung der IV. Europäischen Sportkonferenz am 9. Ok­
tober 1979 in Berchtesgaden
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